
Aufruf zur Demo am 8. März 2018  

 

Uns reicht’s! 

 Wir wollen keine Blümchen – wir wollen gleiche Rechte für alle! 

Der Internationale Frauentag am 8. März hat eine lange kämpferische Geschichte 
und dennoch haben wir noch lange keine Gleichberechtigung erreicht. 

Uns reicht’s! 

Wir geben uns nicht mehr mit Glückwünschen und Blumen zufrieden, wir fordern 
immer noch und erneut ein, was uns zusteht: Gleiche Rechte für alle! 

Heraus zum 8. März 2018 – Osnabrück is Rising 

Wir fordern alle Menschen unabhängig von Geschlecht und Gender in und um 
Osnabrück dazu auf, am 8. März 2018 mit uns in Osnabrück auf die Straße zu 
gehen. 

Frauenrechte sind Menschenrechte – Menschenrechte sind Frauenrechte! 

Nicht genug, dass wir noch lange keine Gleichberechtigung für Frauen und Männer 
(und alle, die sich nicht entsprechend dieser zugeordneten Rollen definieren) erreicht 
haben, wir erleben in großen Teilen der Gesellschaft, in großen Teilen Europas und 
der Welt einen Backlash, was die Rechte von Frauen angeht. Damit zusammen geht 
ein Backlash aller Freiheits- und Emanzipationsbestrebungen in der Gesellschaft. Wir 
wollen aufstehen gegen die Erdogans, Trumps, Le Pens, Petrys und wie sie alle 
heißen, aber auch gegen diejenigen, die sich Demokraten nennen und meinen, den 
rechtspopulistischen Kräften nun das Wasser abgraben zu müssen, indem sie diese 
ganz demokratisch rechts überholen. 

 

Wir lassen uns nicht mehr benutzen 

• Nicht als billige Arbeitskräfte 
• Nicht als Mütter, denen der größte Teil der Erziehungsarbeit zugeteilt wird 
• Nicht als Versorgerinnen in der Gesellschaft und in heterosexuellen 

Partnerschaften 
• Nicht als Opfer von Gewalt und (sexualisierter) Ausbeutung 
• Nicht als Argument für politische Rattenfänger und -fängerinnen, die 

Rassismus und „männliche“ Machtpolitik in In- und Ausland mit dem 
angeblichen Kampf gegen Sexismus begründen 

 

Wir lassen uns nicht aufteilen, wir lassen uns nicht spalten 



Hautfarbe, Alter, Herkunft, sexuelle Identität, Geschlecht, „Behinderung“, Religion, 
Bildung, kultureller oder ethnischer Hintergrund sind keine Kriterien für Sexismus. 
Nicht als Rechtfertigung für die Täter, aber auch nicht als Begründung, 
entsprechende „Tätergruppen“ zu konstruieren. 

Jede unterdrückerische Handlung, jeder Akt der Gewalt, jede Missachtung 
individueller und gleicher Rechte ist von der jeweils handelnden Person, unbesehen 
aller gesellschaftlichen und persönlichen Hintergründe zu verantworten. 

Uns reicht’s! 

Geht mit uns auf die Straße, organisiert mit uns eine große, laute und bunte 
Demonstration am 8. März 2018. 

 


